[image: image1.jpg]N

Lambertus.

Gutes mit einem Lacheln





     





Lambertus gemeinnützige GmbH
Dinstühlerstraße 33
41836 Hückelhoven 

Hückelhoven, 4.12. 2018
Pressemitteilung 

Für eine Veröffentlichung des nachfolgenden Artikels wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Finanzielle Unterstützung des Projekts GIPS an der Hauptschule Hückelhoven durch die Lambertus gGmbH – Schülern die Berührungsängste gegenüber Menschen mit Handicap nehmen
Hückelhoven. Eine recht ungewöhnlichen Unterricht erlebten Schüler des sechsten Schuljahres an der Städtischen Hauptschule Hückelhoven. Denn sie durften erfahren, wie es ist das Spiel „Dame“ zu spielen ohne die Hände zu gebrauchen, wie man „blind“ mit Zuhilfenahme eines Blindenstocks den Flur entlang geht, wie es ist im Rollstuhl zu sitzen und wie man in der Blindenschrift, der Brailleschrift, schreibt. Zudem erlebten sie mittels eines Parkinson-Simulators, welche Einschränkungen ein Mensch mit einem solchen Handicap hat. 

Dass diese praktischen Erfahrungen überhaupt gemacht werden können, ist dem Engagement der ehrenamtlichen Mitarbeitern des Projekts GIPS S & L zu verdanken, die es sich zum Ziel gesetzt haben, Kindern ab dem 6. Schuljahr auf spielerische Weise erleben zu lassen, wie es ist, behindert zu sein oder besser gesagt ein Handicap zu haben. Auf diese Weise sollen Hemmungen und Berührungsängste gegenüber Menschen mit Behinderung genommen werden. Sie sollen in die Gemeinschaft eingebunden werden. Ermöglich wird die Projektdurchführung in der Hauptschule durch die finanzielle Unterstützung der Lambertus gGmbH. Deshalb hatte sich auch Marcel Ballas, Geschäftsführer der Lambertus gGmbH, unter die Gruppe der ehrenamtlichen Mitarbeiter gemischt. Und da das Projekt in Hückelhoven erstmals durchgeführt wird, ließ es sich auch Bürgermeister Bernd Jansen, der von Andrea Kardis, stellvertretender Leiterin des Sozialamtes begleitet wurde, nicht nehmen, persönlich vorbeizuschauen. 

Die Idee von GIPS stamme aus den Niederlanden, erklärte Manuela Deußen, ehrenamtliche Mitarbeiterin des Projekts GIPS, die mit sechs weiteren Ehrenamtlern, die sich alle GIPS angeschlossen haben und ganz unterschiedliche Behinderungen haben, in die Schule gekommen war. GIPS stehe für „Gehandicapt Informations-Projekt  Schulen“. Es handele sich um ein modulares Schulprogramm für Schulen unter Mitwirkung von Menschen mit Behinderung. Die Idee dieses Projekt an der Hauptschule durchzuführen, komme von Marcel Ballas, der GIPS seit mehr als zehn Jahren aus den Niederlanden kennt. Die Begleitung an der Schule hat Lehrerin und Berufswahlkoordinatorin Heidi Corell übernommen. „Wir führen am ersten Tag praktische Übungen an Stationen durch, um den Kindern einen Einblick zu geben, wie es ist, mit einer Behinderung zu leben“, so Manuela Deußen. Und an die Kinder gewandt sagte sie: „Jedem kann es passieren, dass er von heute auf morgen ein Handicap hat.“ Bei einem zweiten Besuch erfolge die Aufarbeitung der gemachten Erfahrungen. Die Kinder könnten im Gespräch dann Fragen stellen. 
Das Projekt GIPS verfolge er nun schon mehr als zehn Jahre, betonte daraufhin Marcel Ballas. Der Lambertus gGmbH sehe es als wichtig an, dass Menschen mit Behinderung in die Gemeinschaft eingebunden würden. „Denn zur Lambertus gGmbH gehört auch eine Wohngruppe für junge pflegebedürftige Menschen im Alter von 18 bis 55 Jahren“, so Ballas. Es wäre schön, wenn die Kinder in Zukunft bei Begegnungen keine Hemmungen mehr zeigen würden. Auch deshalb habe die Lambertus gGmbH die finanzielle Unterstützung des Projekts GIPS an der Schule übernommen. Seinen Worten schloss sich Bürgermeister Bernd Jansen an. „Ich nehme gerne Termine wahr, wenn solche Aktivitäten in der Schule laufen“, sagte er. Als junger Mensch habe man oft Berührungsängste bei Menschen mit Handicap. „Die Hemmschwelle ist im Kopf. Menschen mit Handicap sind Teil unserer Gesellschaft“, so Jansen. Zumal es jeden treffen könne. Das Projekt sei somit der richtige Ansatz, Vorurteile abzubauen, schloss Bernd Jansen.
BU: Marcel Ballas (hinten l.), Geschäftsführer der Lambertus gGmbH, Bürgermeister Bernd Jansen (hinten 4. v. l.), Andrea Kardis (hinten 3. v. l.), stellvertretender Leiterin des Sozialamtes, die Schüler der sechsten Klasse, ehrenamtliche Mitarbeitern des Projekts GIPS und Lehrer stellten sich zum Gruppenfoto auf. Foto: Eva Weingärtner
Mit freundlichen Grüßen

für die Lambertus gGmbH
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